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Den Atomkrieg
überleben
Die Auswirkungen der Atombombe
und der Strahlentod - «gegen den es
doch keinen Schutz gebe» — lieferten
zu Beginn mehrheitlich die
Argumente, welche weiteste Volkskreise
am Zivilschutz uninteressiert liessen.
Aus Bequemlichkeit oder auch infolge
mangelnder Aufklärung wurde gegenüber

dem Zivilschutz oft eine Art
Vogel-Strauss-Politik betrieben. Es
war daher damals eine richtige
Beurteilung, eine besondere Aufklärungsaktion

über die Möglichkeiten des
Schutzes gegenüber Atomwaffen zu
starten. Dazu leistete die Übersetzung
der bereits bestehenden schwedischen
Schrift «Att överleva atomkriget — ett
problem för oss alle» beste Dienste.
Mit Bewilligung der zuständigen
schwedischen Instanzen wurde die
Schrift von Herbert Alboth übersetzt
und in eine gut illustrierte verständliche

deutsche Fassung verarbeitet
und auch in französischer Sprache
herausgebracht. Die Schrift, die
grösste Verbreitung und Anerkennung

fand, erlebte eine Auflage von
150 000 Exemplaren, davon 20 000
in französischer Sprache.
Diese umfassende Aufklärung, die
später auch durch die Beschaffung
von Filmen und einen Referentendienst

ergänzt wurde, liess positive
Auswirkungen erkennen. Negative
Auswirkungen sind heute immer noch
im Zusammenhang mit der Nutzung
der Kernkraft zu friedlichen Zwecken
festzustellen, indem sich die
Kernkraftwerke - was als psychologisches
Missgeschick bezeichnet werden muss
— immer noch als «Atomkraftwerke»
bezeichnen und auch eidgenössische
Kommissionen diesen Titel führen,
obwohl es sich um die Herstellung von
elektrischem Strom durch die
Nutzung der Kernkraft handelt. Mit der
Bezeichnung «Atomkraftwerk» wird
unaufgeklärten Volksmassen immer
noch die Vision der Atombombe vor
Augen geführt, was dann von den
Gegnern dieser Werke auch reichlich
negativ genutzt wird.
Der Filmdienst, der ganz in den Händen

des Bundes lag, beschaffte sich
ein Tonbandaufnahmegerät. Dadurch
konnten ein dänischer und auch
schwedische Filme, die sich mit dem
Strahlenschutz befassten, übersetzt
und mit einem Tonband deutsch
besprochen werden. Gute Dienste
leistete uns in diesem Zusammenhang
der damalige technische Mitarbeiter
des SBZS, Ernst Portner, heute beim
BZS.
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